
polkapital die herrschende K lasse gehlieben w ar und 
der W eim arer S taa t ein solcher S taa t war, auf den das 
W ort Engels zutrifft: „In  ih r (d. h. in  der bürgerlich­
demokratischen Republik — A. A.) üb t der Reichtum  
seine M acht indirekt, aber um so sicherer aus.“ („Ur­
sprung der Fam ilie, des P rivateigentum s und des 
Staates.“) E iner der G rundfehler von 1918 bestand 
darin , daß der alte bürokratisch-m onarchistische 
S taa tsappara t n icht beseitigt und die M acht des Mono­
polkapitals n icht gebrochen wurde. So wurde der W ei­
m arer S taa t zum H errschaftsinstrum ent des Monopol­
kapitals gegen das schaffende Volk und deshalb haben 
w ir gegen diesen S taa t gekäm pft. Dieser K am pf w ar 
bis zu einem bestim m ten Zeitpunkt notwendig und 
richtig.

W ir haben andere Fehler gemacht. W ir haben 
erstens den Fehler gemacht, noch zu einer Zeit um  die 
ganze politische M acht der Arbeiterklasse, um den So­
zialismus zu kämpfen, als die Voraussetzungen dafür 
n icht gegeben waren und die Abwehr der faschistischen 
Gefahr im V ordergrund stehen mußte. W ir haben wei­
te r  den Fehler gemacht, daß w ir den neuen S taat, um  
den w ir käm pften, den proletarischen S taat, der Demo­
k ra tie  gegenüber stell ten. In  unseren Köpfen hatte  sich 
eine schematische V orstellung festgesetzt: H ier ist der 
K apitalism us; ihm  entspricht die bürgerliche Demo­
kratie, die die H errschaft des G roßkapitals bedeutet; 
dieser S taa t m uß auf revolutionärem  Wege beseitigt 
werden, um die politische M acht der A rbeiterklasse au f­
zurichten und m it dem Aufbau des Sozialismus zu be­
ginnen. Im  Grunde ist und bleibt diese Idee richtig . 
Aber sie w ar bei uns zu einem leblosen Schema ersta rrt. 
W ir kannten n u r einen direkten, unm ittelbaren W eg 
zum Sozialismus und haben nicht verstanden, daß die 
Entw icklung in den einzelnen Ländern höchst un­
gleichm äßig und verschieden verläuft, daß sie vor 
allen Dingen oft Übergangsformen erzeugt. W ir haben 
Lenins P lan in der bürgerlich-dem okratischen Revolu­
tion von 1905 nicht verstanden. Lenin füh rte  damals
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